
„Revisor“
Überwachung, Verfolgung, Inhaftierung durch das 
Ministerium für Staatssicherheit (MfS)
Ein Fallbeispiel für den Unterricht

Arbeitsblatt 3
Die „erhebliche Gefahr“

Lesen Sie aufmerksam die vom BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) 
gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer 
Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU, MfS, AOV 2687/85, Bd. 1
Bei der Wohnungsdurchsuchung findet die Stasi 
Gedichte von Paul Bento. Lesen Sie das Gedicht 
„Nicht nur Großstadtluft“ und eines der beiden 
anderen.  

• Interpretieren Sie beide Gedichte. 
• Was will der Autor mit den Gedichten sagen?
• Beurteilen Sie den nach Auffassung der Stasi für

die DDR schädlichen Charakter des Gedichts
„Nicht nur Großstadtluft“.

B. Dokumente BStU  000159, 9, 12
Paul Bento wird verhaftet. Schon am gleichen Tag 
beschwert er sich über die seiner Meinung nach 
falschen Vorwürfe.

• Was genau ist der Tatvorwurf gegen Paul Bento?
• Womit begründet Bento die Unrichtigkeit der

Vorwürfe gegen ihn?
• Ist Bentos Inhaftierung Ihrer Meinung nach

angemessen?

C. Dokumente BStU 000205, 207, 208, 209  
In einem internen Bericht wird der Minister für 
Staatssicherheit Erich Mielke persönlich über den 
Fall informiert.

• Fassen Sie kurz zusammen, was ihm mitgeteilt
wird.

• Überlegen Sie, weshalb Oberleutnant Karlstedt die
politische Einstellung Bentos besonders betont. 

D. Dokumente BStU 000210, 211, 212, 213, 55
Das Ermittlungsverfahren gegen Paul Bento soll 
eingestellt werden. 
• Weswegen schlägt die Stasi die Einstellung des

Ermittlungsverfahrens vor?
• Bewerten Sie die „Aussprache“ des Ministeriums

für Staatssicherheit mit dem Arbeitgeber 
über das Ergebnis von Bentos psychiatrischer 
Begutachtung: Halten Sie es für angemessen, wie 
das MfS für eine Weiterbeschäftigung Bentos 
sorgt?

E. Zusatzfrage
In der DDR waren Betriebe und andere Einrich-
tungen aktiv in Disziplinierungsmaßnahmen des 
Staates und in die Wiedereingliederung Verurteilter 
eingebunden. Sie waren verpflichtet, Freigelassene 
wieder einzustellen, hatten aber deren Verhalten 
auch besonders zu überwachen. 

• Nennen Sie Chancen und Risiken solch umfas-
sender Fürsorge und finden Sie Argumente, 
ob Sie ein solches Vorgehen heutzutage für
wünschenswert halten oder nicht. 

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.



Gedicht
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Einleitung des Ermittlungsverfahrens
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Haftbefehl
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Beschwerde gegen den Haftbefehl
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Information an den Minister
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Information an den Minister
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Vorschlag an den Minister
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Vorschlag an den Minister
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Vorschlag an den Minister
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Vorschlag an den Minister
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Absprache mit den Leitern der Arbeitsstelle

Quelle: BArch, MfS, UV 14079/85, Bd. 1, Bl. 55
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